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GrußwortÊdesÊVorstandsvorsitzenden 

Matthias Purucker 
Vorstandsvorsitzender  

Matthias Purucker 

Liebe Mitglieder:innen, 
liebe Förderer:innen unseres Vereines, 
liebe Freunde:innen des TSV, 
liebe Rottenbauer:innen, 
 
das Jahr 2022 verging wie im Flug. Gerade 
eben haben wir uns noch am Anfang des Jah-
res mit irgendwelchen „Corona-Auflagen“ aus-
einandersetzen müssen, nun ist schon die 
Weihnachtzeit angebrochen und die Pande-
mie irgendwie nicht mehr präsent. 
 
Zurecht? Wir werden sehen! Wichtig für uns 
als TSV waren die Lockerungen, die einen 
Sportbetrieb unserer Abteilungen ohne nen-
nenswerten Hindernisse wieder möglich ge-
macht haben. 
 
2022 war ein Jahr, in dem man nicht nur 
sprichwörtlich sagen kann: „Wir haben keinen 
Stein auf den anderen gelassen“. Nein – wir 
haben das auch tatsächlich so gemacht. So 
können wir voller Stolz auf einen komplett re-
novierten Kabinentrakt samt neuen Toiletten 
schauen. Nicht zu vergessen die Treppe, wel-
che das obere mit dem unteren Sportgelände 
nun wieder ohne Gefahren verbindet. Ebenso 
das neue, umweltgemäße LED-Flutlicht.  
 
Zudem wurde die Hütte am oberen Sportplatz 
ans Abwasserkanalnetz angeschlossen und 
das Starkstromkabel ebenfalls in die „Erde ge-
bracht“. In Planung und kurz vor der Ausfüh-
rung ist die „Abfahrtsrampe“ zu den Tennis-
plätzen, dem Reitstall und den oberen Park-
plätzen. Ein Rundumschlag, der nötig war und 
der unseren TSV noch attraktiver macht. Mein 
Dank gilt hier unseren Vorstand Liegenschaf-
ten/Infrastruktur Wolfgang Scheyer und unse-
rem Beirat Guntram Trunk, die diese Mammut-
aufgaben überragend gemeistert haben.  
 
Ebenfalls danke ich den vielen, vielen ehren-
amtlichen Helfern, die gerade bei dem Hütten-
anschluss außerordentliches geleistet haben – 
ich ziehe meinen Hut vor Euch! 
 
Was wäre ein Verein ohne Ehrenamt – eine 
schöne Hülle aber ohne Leben. Daher auch 
vielen Dank an die Trainer:innen, Betreu-
er:innen, Kuchenverkäufer:innen, Helfer:innen. 
Ohne Euch wäre das Vereinsleben nicht vor-
stellbar. Danke auch an meinen gesamten 
Vorstand und dem Beirat für die Unterstüt-
zung. 
 
Zudem blicken wir 2022 auch auf ein grandio-
ses 11. Rotenbur Weinfest, auf das 25. Willi-

Mark-Fußballturnier, auf einen sehr schönen 
Literarischen Abend, eine besinnliche Wald-
weihnacht und auf einen Festkommers zum 
75. Jährigen Bestehen unseres TSV (mit ei-
nem Jahr Corona bedingter Verspätung), der 
den Namen zurecht aus meiner Sicht getragen 
hat. Wir blicken auf sportliche Erfolge, auf das 
lange vermisste Miteinander und viele schö-
nen Stunden beim TSV zurück – ein fantasti-
scher Verein mit tollen Mitgliedern. 
 
Ich freue mich auf 2023 und schaue positiv in 
die Zukunft. Ab 1. Januar 2023 können wir zu-
dem eine Kampfsportabteilung präsentieren, 
mehr dazu im Heft - die TSV-Familie wächst. 
2023 wird aber auch ein Jahr der Herausfor-
derungen, alleine die gestiegenen Energie- 
und Strompreise werden alles abverlangen – 
aber wir bekommen das hin.  
 
Was ich aber am meisten hoffe ist, dass Sie 
alle gesund bleiben und ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch begehen 
können. Bleiben Sie uns gewogen. 
 
Herzlichst und mit sportlichen Grüßen 
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FürÊjedesÊAlterÊistÊwasÊdabei: 
DieÊGymnastikabteilungÊstelltÊsichÊvorÊ 

KonditionsgymnastikÊ 
fürÊFrauenÊundÊMännerÊ(jedenÊAlters) 
 
MontagÊ19.30ÊbisÊ21ÊUhr 
Leitung:ÊÊInesÊLopez,ÊArthurÊSeiler 
 
Immer montags treffen sich die hochmotivierten Teilnehmer der Konditionsgymnastik und trainie-
ren ihre Ausdauer und Kraft. Hierbei werden unterschiedliche Sportbereiche über Taebo, Bauch-
Beine-Po, Konditionstraining, Step, Hanteltraining, bis hin zu entspannenden Atemübungen ab-
gedeckt, Das Ganzkörpertraining wird abwechselnd mit Hanteln, Redondo-Ball oder Bändern un-
terstützt und von passender Musik begleitet. Auch der Pezzibal wurde schon einige Male für 
Gleichgewichts– und Kräftigungsübungen eingesetzt. Wer mitmachen will, kommt einfach vorbei. 
Mitbringen bitte: Isomatte und etwas zu trinken.                                                           Ines Lopez 

FitnessÊfürÊalle 
 
DienstagÊ9ÊbisÊ10.30ÊUhr 
Leitung:ÊUteÊMüller-SegerÊ 
 
Wir treffen uns regelmäßig dienstags in der Turnhalle. Wer Spaß an der Bewegung hat, ist bei 
uns richtig. Abwechslung ist wichtig, Langeweile kann man vergeblich suchen. Wir trainieren so-
wohl Ausdauer als auch Kondition. Bei gutem Wetter verlegen wir gerne die Sportstunde ins 
Freie. Neben Kleingeräten (Hanteln, Redondo-Bälle, Therabänder, …) nutzen wir auch einfach 
das eigene Körpergewicht zum Trainieren. Auch auf Atemtechnik und Körperspannung wird ne-
ben dem klassischen Bauch-Peine-Po-Training geachtet. Am Allerwichtigsten aber ist der Spaß 
beim Sporteln. Humor kommt nicht zu kurz. Neben dem sportlichen Anstrengungen bleibt Zeit 
zum Durchatmen und zum Interessenaustausch bei unserem monatlichen Kaffeeklatsch oder 
Picknick. Wenn das interessant klingt, dann komme gerne einfach mal vorbei. Schnapp dir deine 
Sportschuhe und die eingestaubte Trainingsmatte und wir lege gemeinsam los. Wir reuen uns 
auch dich!                                                                                                          Ute Müller-Seger 
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Laufen (ab 19.15 Uhr), Gym-
nastik (ab 20 Uhr), Volleyball, 
so lautet der Dreiklang beim 
Männersport. Freizeitsportler 
haben ihren Spaß, egal ob sie 
just for fun (und für die Figur) 
trainieren oder Marathon-
Ambitionen hegen.  
 
Beliebt sind die Ausdauerein-
heiten und Dehnübungen (für 
Rücken, Bauch, Schulter, 
etc…) mit den rosa Hanteln 
und dem Theraband. Beim 
Laufen geht es je nach Jah-
reszeit auf die Obi-Runde 
oder den Radweg entlang.  
 
Nach dem Sport trifft man sich 
zum gemütlichen Beisammen-
sein. Neueinsteiger sind jeder-
zeit willkommen, etwas Nach-
wuchs (egal welchen Alters) 
täte der Truppe gut.      micz 

Männersport 
 
MittwochÊ19.15Êbzw.Ê20ÊbisÊ21.30ÊUhr 
Leitung:ÊWolfgangÊScheyer 

Die Gruppe „Fitness für alle“ trifft sich dienstags  
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Kinderturnen 
 
Leitung:ÊInesÊLopez,ÊLeonoreÊFüller 
 
Dieses Jahr konnte das Kinderturnen fast un-
eingeschränkt wieder stattfinden. Bei schönem 
Wetter waren wir oft draußen auf der kleinen 
Wiese und verwendeten alle möglichen Klein-
geräte, wie Seile, Reifen, Bälle, Kegeln oder 
Ringe für verschiedene Spiele und Geschick-
lichkeitsübungen.  Aber auch Chiffontücher 
und der große Fallschirm wurden für z.B. Be-
wegungslieder benutzt. Hierbei wurden die 
Stunden oft in „Themen“-Stunden, wie „Ein 
Tag am Strand“ oder „Zu Besuch im Zirkus“ 
verpackt. Aber auch die Großgeräte wurden, 
besonders an kälteren Tagen, herangezogen.  
Das Trampolin durfte hierbei nicht fehlen! 
 
 
TurnenÊmitÊKindernÊ 
imÊAlterÊvonÊ2,5ÊbisÊfünfÊJahren 
 
DonnerstagÊ16ÊbisÊ16.45ÊUhr 
 
Die Alltagsmotorik der Kinder wird durch ge-
zielte Stationen (z.B. Klettern an der Spros-
senwand, Balancieren über eine Wippe…) un-
terstützt, wodurch sie ihr Bewegungsrepertoire 
erweitern.  Sie sind auf Parcours mit Spros-
senwand, Trampolin, Kästen, Pferdchen und 

Barren unterwegs, konnten an Seilen oder Rin-
gen schwingen und somit verschiedene Bewe-
gungsabläufe erlernen. Die Sportstunde bein-
haltet meistens ein kindgerechtes Thema wie 
Blumenwiese, Zirkus, Ein Tag am Meer, usw. 
Die Kinder werden motiviert ihren Bewegungs-
drang, ihren Gleichgewichtssinn, Kraft und 
Konzentration mit Spaß zu verbessern. 
 
TurnenÊmitÊVorschul-ÊundÊSchulkindern 
 
DonnerstagÊ16.45ÊbisÊ17.30ÊUhr 
 
Bei den Fünf- bis Achtjährigen geht es um die 
Weiterentwicklung der sportmotorischen Fähig-
keiten, welche durch Steigerung des Bewe-
gungsablaufes (z.B. zusätzliche Verwendung 
eines Balancier-Stabes oder Spiele zur Koordi-
nation...) erzielt werden können. Neben dem 
Laufen freuen sich die Kinder auch auf die Ge-
schicklichkeitssteigerung im Spiel mit Bällen, 
Reifen, Seilen und Teppichfliesen. Die Schwie-
rigkeitsstufen an den Geräten wurden immer 
wieder erhöht. Zum Abschluss verlangte ein 
variables Spiel noch einmal größte Konzentra-
tion und bot häufig den meisten Spaß. 
                                                      Ines Lopez 
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Gern auch mal im 
Freien aktiv: die  
Damen von der 
Dienstagsgymnastik. 
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Kinderturnen live.                    Fotos: Ines Lopez 
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Der TSV Rottenbauer kann auch Literatur. 
Bereits zum zweiten Mal lud man zu einem 
Literarischen Abend ins Sportheim. Vor-
standsvorsitzender Matthias Purucker freute 
sich, dass Edith Spanier-Zellmer wieder ein 
unterhaltsames - und irgendwie auch aktuel-
les - Buch gefunden hatte, das sie dem Publi-
kum vorstellte.  
 
"Die letzte Liebe des Präsidenten" ist ein Ro-
man des ukrainischen Schriftstellers Andrej 
Kurkow. Erschienen ist er bereits 2004. Mit 
Witz und Ironie beschreibt Kurkow die Gesell-
schaft in der postsowjetischen Ukraine, die 
selbst den (fiktiven) Präsidenten machtlos 
erscheinen lässt. Spätestens seit die Ukraine 

von Putins Russland überfallen wurde, genießt 
Kurkow im Westen besondere Aufmerksam-
keit. Zuletzt erhielt er den renommierten Ge-
schwister-Scholl-Preis.  
 
Edith Spanier-Zellmer verstand es, mit ihrem 
akzentuierten Lesen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer im Sportheim bei der Stange zu halten. Da-
für erntete sie kräftig Applaus. Den gab es 
auch für die Gruppe Blue Monday Club, die die 
Lesung musikalisch umrahmte. Konrad Zell-
mer (Klarinette, Akkordeon), Alexa Friedel 
(Geige) und Jürgen Dorbath (Gitarre) präsen-
tierten sowohl fröhliche als auch sehr melan-
cholische Stücke - ganz passend zur Stim-
mung im Roman.                  Michael Czygan 

LiterarischerÊAbendÊbeimÊTSV 
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RonnyÊEhrenbergerÊistÊMitgliedÊdesÊJahres 

 

Während der Ehrenamtsweihnachtsfei-
er im Dezember 2021 hatte der Vor-
standsvorsitzende Matthias Purucker 
die Ehre das „Mitglied des Jahres 
2021“ zu ernennen. Die Wahl fiel auf 
Ronald Ehrenberger. Ronald „Ronny“ 
Ehrenberger engagiert sich, zusammen 
mit seinem kongenialen Partner Bernd 
Rupprecht (auch er ein Preisträger des 
„Mitglied des Jahres“)  seit Jahren rund 
um die Liegenschaften des TSV. 
 
Unzählige Arbeitsstunden verbringt er 
auf dem Gelände und bewältigt die viel-
fältigsten Arbeiten. Ohne diese hätte 
unsere Anlage nicht dieses herausra-
gende Erscheinungsbild. Zudem ist er 
Mannschaftsbetreuer der ersten und 
zweiten Fußballmannschaft, bei denen 
er bei Bedarf auch immer wieder aktiv 
aushilft. Kurzum ein Mann, ohne den es 
beim TSV nicht so laufen würde wie 
man es sieht bzw. es gerne hätte.  
 
Ein Mann den man immer wieder aus-
bremsen muss, damit er nicht zu viel 
macht. Solche Sportkameraden sind 
ein sehr seltenes Gut und daher auch 
absolut verdient zum „Mitglied des Jah-
res 2021“ ernannt worden.  
                                                MP 
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Beim Ehrenamtsabend des TSV begrüßte 
Vorstandsvorsitzender Matthias Purucker 
auch Ludwig Bauer (Gerbrunn), den Kreiseh-
renamtsbeauftragten im Fußballkreis Würz-
burg. Bauer hatte eine besondere Überra-
schung mitgebracht, die Goldene Raute in 
Wiederholung, das Gütesiegel des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes. Mit dieser höchs-
ten Auszeichnung des Verbandes steigt der 
TSV beim nächsten Mal automatisch in die 
Rauten-Champions-League auf.  
 
In seiner Laudatio betonte Ludwig Bauer, 
dass für die Raute kein Tabellenplatz und 
keine Punkte zählen. Der Verband zeichnet 

hier Vereine aus, die in den Bereichen Ju-
gendarbeit, Ehrenamt, Prävention und Brei-
tensport längerfristig hervorragende Leistun-
gen erbringen und damit dem Motto "Fußball 
ist mehr als 1:0 – Fußball in sozialer Verant-
wortung" gerecht werden. 
 
Mit diesem Gütesiegel bestätigt der BFV dem 
TSV Rottenbauer, dass er die Anforderungen 
eines modernen Vereins seit Jahren mehr als 
erfüllt und sich einreiht in die Gruppe ausge-
zeichnet geführter Fußballvereine im Verband. 
Ludwig Bauer lobte vor allem das Engage-
ment des Vereins im Nachwuchsbereich der 
Jugendfußballer.                    Ludwig Bauer 

AufÊdemÊWegÊinÊdieÊRauten-ChampionsÊLeague 

HoheÊEhreÊfürÊMatthiasÊPurucker 
Der Kreisehrenamtsbeauftragte des Bayerischen Fußballverbands 
(BFV) Ludwig Bauer berichtete bei einer Feier für die Ehrenamtlichen 
im TSV, dass ihr Vorstandsvorsitzender Matthias Purucker als Ehren-
amtskreissieger ausgezeichnet wurde. Bei einer Galasin München 
überreichten BFV-Präsident Rainer Koch und der 105-fachen Natio-
nalspielerin Simone Laudehr die Urkunde. Verbandsehrenamtsrefe-
rent Stefan Merkel würdigte Purucker. Besonders wichtig sei ihm 
dass die Mädchen und Buben fußballerisch vorankommen und tech-
nisch und taktisch bestmöglich ausgebildet werden. Genau aus die-
sem Grund genieße die Qualifikation der Trainer*innen und Betreu-
er*innen bei ihm einen hohen Stellenwert. Bauer lobte das Organisa-
tionstalent des ausgebildeten Schiedsrichters. Ob Stadtmeisterschaft 
oder die Willi-Mark-Jugendfußballturniere, ob Rotenburweinfest, ob  
Bauarbeiten am Vereinsgelände oder die Ausarbeitung und Umset-
zung des Coronakonzeptes des BFV, er brachte seine Erfahrungen 
mit ein. Ein würdiger Preisträger.                                 Ludwig Bauer 
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AbteilungÊFußball: 
AufstiegschanceÊknappÊverpasst 

ErsteÊMannschaft 
 
In der Saison 2021/2022 ging die erste Mann-
schaft in der A-Klasse auf Punktejagd. Die 
Zielsetzung war trotz einer jungen Mannschaft 
mit vielen Rottenbauerer Eigengewächsen 
klar: Der Aufstieg in die Kreisklasse! Man star-
tete erfolgreich in die Saison, war durchge-
hend auf den ersten beiden Plätzen der Tabel-
le und spielte noch dazu attraktiven, offensi-
ven Fußball. Nach unglücklicher Niederlage im 
Spitzenspiel gegen FT Würzburg kurz vor der 
Winterpause musste man dem Kontrahenten 
die Tabellenspitze überlassen.  
 
In der Rückrunde gingen die Kicker aus Rot-
tenbauer immer als Sieger vom Platz, einzig 
beim Rückrundenauftakt musste man eine 
Punkteteilung hinnehmen. Da die FT Würz-
burg allerdings auch keine Federn mehr ließ, 
stand am Ende der Saison Platz zwei zu Bu-
che, welcher zur Teilnahme an der Aufstiegs-
relegation berechtigte. Leider musste man sich 
im Relegationsspiel gegen die Reserve des 
TSV Lengfeld, durch einen direkt verwandel-
ten Freistoß in der Nachspielzeit, mit 0:1 ge-
schlagen geben. 
 
Nach dem verlorenen Relegationsspiel muss-
ten sich Mannschaft, Trainer und Betreuer erst 
einmal schütteln. Nach gut vierwöchiger Som-
merpause startete Ende Juni bereits die Vor-

bereitung auf die neue A-Klasse-Saison 
2022/23. Nach einigen personellen Verände-
rungen war die Zielsetzung für die neue Sai-
son klar und simpel: Durch Spaß an Training 
und Spiel soll sich die Mannschaft weiterent-
wickeln, eine starke Gemeinschaft bilden und 
letztlich eine erfolgreiche Runde spielen.  
 
Zur Winterpause befindet sich die Mannschaft 
im oberen Tabellen-Drittel in Schlagdistanz zu 
den Tabellenplätzen zwei und drei, welche zur 
erneuten Teilnahme an der Aufstiegsrelegati-
on berechtigen. 
 
 
ZweiteÊMannschaft 
 
Seit dem Sommer 2019 spielte unsere zweite 
Mannschaft in einer Spielgemeinschaft mit 
dem Soccerclub Würzburg. Nach einem ge-
lungenen Start in die erste gemeinsame Sai-
son, geriet die sportliche Entwicklung, bedingt 
auch durch die Corona-Zwangspausen, ins 
Stocken. Nach der Saison 2021/2022 ent-
schieden sich die Verantwortlichen die Spiel-
gemeinschaft aufzulösen. 
 
In der laufenden Saison 2022/2023 geht die 
zweite Mannschaft nun in einer Spielgemein-
schaft mit dem SV Geroldshausen 2 und dem 

Die erste Mannschaft mit (hinten von links) Matthias Purucker (Vorstandsvorsitzender), Ronald Ehrenber-
ger (Spielleiter), Dominik Deckert, Philipp Hildmann, Maurice Desor, Benedikt Preisendörfer, Jonathan Kro-
ker, Fabio Schwenkert, Julian Schloßnagel, Tobias Wenzel (Trainer), Andreas Meyer (Abteilungsleiter), 
(vorne) Sebastian Zänglein, Thomas Kreisz, Yevgeny Labkov, Marcel Sopp, Marvin Nicklaus (Trainer), 
Philipp Ziegler, Gerrik Noe, Samuel Braun und Oliver Massa.  
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 TSV Reichenberg 2 in der B-Klasse an den 
Start. 
 
Wir bedanken uns bei allen aktiven Helfern, 
nur durch die vielen ehrenamtlich geleisteten 
Stunden ist ein geregelter Sportbetrieb mög-
lich: Das Platzwart-Team um Bernd Rupp-
recht, Ronald Ehrenberger und Michael Mais, 
die durch ihren unermüdlichen Einsatz das 
Sportgelände und die Rasen-Plätze in Schuss 
halten.  
 
Das Betreuerteam unserer aktiven Fußballer 
mit der Familie Emrich rund um unseren „Doc“ 
Jürgen Emrich sowie Ronald Ehrenberger und 
Andreas Meyer. Die fleißigen Helfer der Old-
stars, welche im Rahmen der Heimspiele un-
serer Fußballer die kulinarische Versorgung 
sicherstellen – und wenn nötig selbst die Fuß-
ball-Schuhe schnüren. 
 
Außerdem bedanken wir uns bei Dr. med. Jür-
gen Schlutheiß und seinem Team der OCW 
Würzburg sowie bei Physiokonzept Waldbüt-
telbrunn für die unkomplizierten Kooperatio-
nen. Die schnelle Versorgung unserer Spieler, 
speziell bei schweren Verletzungen, ist durch 
den engen Kontakt stets gewährleistet. 
 
ZumÊSchlussÊnochÊeinÊHinweis: Fußballbe-
geisterte Neuzugänge heißen wir jederzeit 
herzlich willkommen. Unsere Trainingszeiten 
sind Dienstag und Donnerstag von 18.45 bis 
20.30 Uhr. Zudem freuen wir uns über jede 
Unterstützung vom Spielfeldrand bei unseren 
Heim– und Auswärtsspielen. 
 
                                                Andreas Meyer 
                                               Abteilungsleiter 
 

OldstarsÊ(AH) 
 
Jede Gemeinschaft und jedes Haus braucht 
ein vernünftiges Fundament. Dieses bilden 
beim TSV Rottenbauer die Alten Herren, auch 
All Stars oder Oldstars genannt. Seit Jahren 
erfreut sich die Mannschaft eines sehr starken 
und gesunden Wachstums auf und neben 
dem Platz. Hier sind die All-Stars im Stadt- 
und Landkreis ein sehr gefürchteter, jedoch 
auch ein sehr beliebter Gegner. Das Siegen 
ist der Mannschaft in die Wiege gelegt. 
 
Zwischenzeitlich hat unsere AH-Mannschaft 
einen Kader von rund 50 Mann. Natürlich 
kommen die meisten All-Stars aus Rottenbau-
er, aber auch von unserem Nachbar Stadtteil 
Heuchelhof haben wir ein halbes Dutzend 
Spieler gewinnen können. Der einer oder an-
dere All Star nimmt gerne auch eine längere 
Anfahrtszeiten in Kauf, zum Beispiel aus der 
Rhön, Schonungen oder Sommerach, um an 
der Gemeinschaft teilzunehmen oder um bei 
trainieren zu können. 
 
Unsere All-Stars sind nicht nur auf dem Platz 
„fast“ unbesiegbar. Auch neben dem Platz 
geben die Junggebliebenen ordentlich Gas. 
Egal, ob auf dem Kiliani, in der Heckenwirt-
schaft oder bei der Kraxl Tour; Uns mangelt 
es nie an Spaß und Teilnehmern.Ebenso ist 
sie bei Arbeitseinsätzen an der Sportanlage 
immer zahlreich vertreten. 
 
Wie in jeder guten Gemeinschaft, braucht 
man so eine Truppe, eine auf die man sich 
immer verlassen kann und mit der Man(n) 
gerne auf dem Platz und außerhalb des Plat-
zes Zeit zusammen verbringt. 
 

Echte Sportsmänner: die Oldstars 
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Kraxltour 
 
Anfang Oktober ging es für die Oldstars 
dieses Jahr nach Motten in die Rhön. 
Am ersten Tag wurde der Kreuzberg 
nach einem Mammutmarsch von knapp 
20 Kilometern bestiegen. Ein zünftige 
Einkehr im Franziskaner Kloster mit 
einem lagen „Hock“ durfte da natürlich 
nicht fehlen. Am Samstag ging es rund 
um Motten inklusive der Besteigung 
des Aussichtsturms „Große Haube“. An 
der Wasserscheide Rhein/Weser wur-
de eine deftige Brotzeit begangen, ehe 
man sich dann auf Rückweg machte 
und nach gut 16 Kilometern im Quartier 
in Speicherz ankam. Eine wieder her-
vorragend organisierte Kraxltour durch 
Bernd Rupprecht und Rainer Dehmer. 
Alle Männer freuen sich schon auf das 
nächste Jahr – hier soll es zurück zu 
den Wurzeln ins Allgäu gehen.   MP 
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JuniorenÊU19,ÊU17,ÊU15,ÊU13-1 
(SpielgemeinschaftenÊmitÊdemÊETSV) 
 
Seit einigen Jahren sind wir Teil einer erfolg-
reichen Spielgemeinschaft mit dem ETSV 
Würzburg. So schaffen wir es Jahr für Jahr, 
schlagkräftige Mannschaften von der U13 bis 
zur U19 an den Start zu bringen. Neben den 
Stammvereinen ETSV Würzburg und TSV 
Rottenbauer finden sich hin und wieder auch 
weitere Vereine in der Spielgemeinschaft wie-
der, so z. B. in der laufenden Saison 22/23 
der SV Heidingsfeld bei der U19. 
 
Durch die nachhaltige Arbeit im Kleinfeldbe-
reich sind wir zwischenzeitlich wieder in der 
Lage, im Bereich U13 eine eigenständige Rot-
tenbaurer Mannschaft zu stellen. Diese ist offi-
ziell Teil der Spielgemeinschaft mit dem ETSV 
und läuft unter dem Namen TSV Rottenbauer 
2 auf. Wir hoffen alle sehr, dass sich dieser 
Trend weiter fortsetzt und die Kinder und Ju-
gendlichen weiter Spaß am Kicken haben.  
 
Wir bedanken uns an dieser Stelle ausdrück-
lich für die hervorragende Zusammenarbeit 
mit dem ETSV Würzburg, stellvertretend bei 
Anton „Toni“ Pfautsch, der die gesamte Ju-
gendarbeit beim ETSV koordiniert. 
U13 – Saison 2022/2023 

U13-2Ê 
(TSVÊRottenbauer) 
 
Im September wechselten 18 Kinder aus der 
U11 in die U13. Zusammen mit den verbliebe-
nen fünf Spielern aus der letztjährigen U13 
bildeten sie ein gutes und leistungsstarkes 
Team. Als neuer sportlicher Leiter und erfah-
rener Trainer brachte Michael Peter zusätzli-
chen Schwung in die Mannschaft. 
 
Und so ließ der Erfolg auch nicht lange auf 
sich warten: Unsere U13 startete in die Sai-
son mit einem 8:0-Auswärtssieg in Höchberg 
und gewann (inklusive eines Freundschafts-
spiels) verdient sieben Spiele in Folge. Erst 
auf dem Kunstrasenplatz gegen Retzstadt 
mussten wir eine knappe Niederlage hinneh-
men.  
 
Es folgte noch ein kämpferisch starkes Aus-
wärtsspiel gegen den stärksten Gegner der 
Gruppe Erlabrunn, das unsere Mannschaft 
mit einem verdienten Unentschieden beenden 
konnte. Die Hinrunden-Saison ist damit für 
uns bereits abgeschlossen und da wir am 
letzten Spieltag spielfrei haben, müssen wir 
noch abwarten, ob wir die Tabelle auf dem 
ersten oder dem zweiten Platz abschließen 
werden. Egal, was letztendlich rauskommt: Es 
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Treuer Sponsor: 
Autohaus Eck 

war auf jeden Fall eine herausragende Runde mit 
einer wirklich tollen Mannschaft. Herzlichen 
Glückwunsch an das ganze Team! Wir sind sehr 
stolz auf euch! 
 
Da wir insgesamt zu viele Spieler für eine Mann-
schaft, aber zu wenige für eine zweite Mannschaft 
haben, versuchen wir mit Freundschaftsspielen 
allen Spielern Einsatzzeiten zu sichern. So verein-
barten wir so ein Spiel gegen die Kickers Mäd-
chen, bei dem unsere Jungs ebenfalls siegreich 
waren. Wenn alle Spieler dabei bleiben, planen 
wir auch in der Rückrunde zusätzliche Freund-
schaftsspiele zu den Rundenspielen. Zunächst 
freuen wir uns aber erstmal, dass in diesem Win-
ter endlich wieder Hallenturniere stattfinden. 
 
               Heike Mark für das Trainerteam mit  
Michael Peter, Markus Reder, Johannes Nutz 
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 Ohne Spielpause ging es weiter gegen den 
SC Lindleinsmühle. In einem ausgeglichenen 
Spiel teilten wir uns die Punkte. 4:4 das Er-
gebnis. Moral hat die Truppe.  
 
Weiter, weiter, immer weiter, sagte schon ein 
bekannter Torhüter. Gegen den SV Theilheim 
mussten wir uns relativ klar geschlagen ge-
ben. Im Spiel danach schickten wir die TG 
Höchberg mit 4:2 wieder nach Hause. Der ers-
te Saisonsieg wurde eingefahren und wir er-
lebten erstmalig jubelnde Kinder im weiten 
Rund des unteren Platzes.  
 
Mit viel Selbstvertrauen und neuen Unterzieh-
hemden fuhren wir eine Woche später zum 
ungeschlagenen FC Eibelstadt. Nach einem 

grandiosen Spiel mit spektakulären Toren, 
gingen wir auch als Sieger vom Platz. Am 
Ende stand es 3:2 für Rottenbauer. Bähm! 
Stolze Trainer wir waren! 
   
Das letzte Spiel der Hinserie fand gegen den 
SV Randersacker statt. Nach hartem Kampf 
und wenig Spielglück, mussten wir uns mit 
4:5 geschlagen geben. Die Kids haben alles 
reingeworfen und man hat gesehen, dass Sie 
in den letzten Monaten fußballerisch einen 
Schritt nach vorne gemacht haben. Bitte wei-
ter so. Bis zur Rückrunde werden wir nur das 
ein oder andere Hallenturnier spielen. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen 
Kindern für Ihre Zeit, Ihre Motivation, Ihr En-
gagement, Ihren Einsatz bedanken. Ihr seid 
toll und es macht riesig Spaß Euch zu trainie-
ren. Danke Leo, Danke Ori, Danke Julius, 
Danke, Levent, Danke Matteo, Danke Milo, 
Danke Jakob, Danke Maxim, Danke Elias, 
Danke Leonhard, Danke Felix, Danke Felix, 
Danke Noah, Danke, Trey, Danke Damian, 
Danke Andre, Danke Robert, Danke Sven 
 
Mein Dank gilt natürlich auch den Eltern, die 
sich um Essen, Hüttendienst, Betreuung der 
Kinder, während der Spiele, kümmerten. Mein 
besonderer Dank geht an Jo und Salah. Ihr 
seid klasse! 
                                            Marco Göring 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2022 

                                                                                              25 

Die U9-Mannschaft mit (hinten von links) Georg Sperrle, Henri Göpfert, Elias David, Oskar 
Sperrle, Dominik Frik, Maxi Franz, Noam Henoch, Daniel Henoch, Patrizio Fusari , (vorne kniend 
von links) Lukas Gleisner, Martin Tegel, Paul Friedel, Santino Fussari, Leni Högele, Tom Wein-
rich und Nils Hontscha. 
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U11 
 
Wir starteten die Saison der neuen U11 im 
September. Anders als im letzten Jahr. mel-
deten wir nur eine Mannschaft aus den Jahr-
gängen 2012 und 2013. Zu den „alten Hasen“ 
der letztjährigen U11 (sechs Kinder), gesell-
ten sich noch zehn Kinder aus der U9. Im 
Laufe der ersten Halbserie konnten wir noch 
zwei weitere Kinder hinzugewinnen. 
 
Nach sehr intensiven Gesprächen und diver-
sen Kaltgetränken konnten wir den letztjähri-
gen Meistertrainer der U13, Johannes Wil-
helm, als weiteren Coach gewinnen. Das 
Trainerteam komplettierte Salah Ambrosius. 
Somit stand einer erfolgreichen Vorbereitung 
nichts mehr im Wege. Die Kinder kamen re-
gelmäßig am Montag und Donnerstag ins 
Training und nahmen die angebotenen Übun-
gen sehr gut an.  
 
Gerade für die „U9“-Spieler war es eine Um-
stellung. Letztes Jahr noch Funino auf zwei 
kleine Tore im Drei gegen Drei, und jetzt im 

Sieben gegen Sieben auf große Tore. Mit viel 
Einsatz, Fleiß und Schweiß wurden die ersten 
Schwierigkeiten aber schnell überwunden. 
Das erste Saisonspiel beim ETSV sollte auch 
nicht lange auf sich warten. Es endete 3:3.  
Mit dem Auftakt konnten wir sehr zufrieden 
sein. Weiter ging es mit dem ersten Heimspiel 
gegen den SV Winterhausen. Nach ausgegli-
chener ersten Halbzeit, mussten wir den Platz 
leider mit 1;3 als Verlierer verlassen.  
 
Zwei Tage später fand in Marktheidenfeld die 
AOK-WM statt. Ein toll organisiertes Turnier 
mit Mannschaften aus unterschiedlichen Land-
kreisen. Der Clou dieser Veranstaltung war, 
dass den Teams die Vertreter der diesjährigen 
WM zugelost wurden. Wir spielten als Kanada 
gegen TSV Lohr (Belgien), SV Waldbrunn 
(Marokko) und TSV Uettingen (Kroatien). Lei-
der spielte der  Wettergott nicht mit und es 
regnete durchgehend. Mit einem Sieg und 
zwei Niederlagen waren wir dann auch gar 
nicht so unfroh, den Heimweg anzutreten. Die 
extra angefertigten Trikots konnten die Kids 
als Erinnerung behalten. 
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U9Ê 
 
Im September begann wieder das Training für 
die U9, jetzt immer dienstags von 17.30 bis 
18.45  Uhr. Bis zu 15 Nachwuchsspieler kom-
men mit voller Begeisterung auf den Platz und 
sind mit viel Spaß und Engagement beim Trai-
ning dabei. Mit der neuen Kinderfussball-
Spielform „Funino“ bei den Turnieren spielen 
drei gegen drei Spieler auf jeweils zwei Minito-
re. Dies soll allen Kindern auf dem Platz so 
häufig wie möglich die Chance geben, den 
Ball selbst am Fuß zu haben, eigene Aktionen 
zu haben, Tore zu erzielen und somit persönli-
che Erfolgserlebnisse zu bekommen. Hier-
durch wird die individuelle sportliche Entwick-
lung der Kinder gefördert und alle Kinder ha-
ben viel Spaß damit. Das erste Turnier haben 
die Kinder trotz strömenden Regens in Kür-
nach mit großen Erfolg bestritten. 
                                                  Georg Sperrle 
                                                              
U7 
 
Im September 2021 sind wir mit dem Trainer-
team Rene Sieber und Tobias Jäger in eine 
neue U7/G-Jugend Saison gestartet. Nach 
wenigen Trainingseinheiten nahm die Entwick-
lung des Teams, der Elternschaft und der Kids 
schnell Fahrt auf. Wir blicken zurück auf span-
nende und herausfordernde Trainingseinhei-
ten in denen bis zu 25 Kinder gezählt wurden. 
Durch die regelmäßige und tatkräftige Unter-

stützung von Mia Jäger und Timo Rost im Trai-
nerteam konnte alles super und flexibel ge-
meistert werden. 

Schwerpunkt für unser Trainerteam ist es, 
den Spaß am Fußball zu stärken. Wir freuen 
uns immer wieder aufs Neue, die Kinder und 
Eltern am Sportplatz Rottenbauer begrüßen zu 
dürfen. Durch die Teilnahme an Freund-
schaftsspielen und Turnieren hat sich eine tol-
le Truppe gefunden, mit der es einfach Spaß 
macht, Fußballzeit zu verbringen. Auch durch 
die reibungslose Unterstützung der Eltern und 
des Vereines herrschte immer eine positive 
und lockere Atmosphäre. 

Ein absoluter Höhepunkt am Ende der auslau-
fenden Spielzeit war der Gewinn des heimi-
schen U7-WMT auf dem Kleinfeld, wo die U7- 
Kicker als Sieger den Pokal am Ende feierlich 
entgegennahmen. Die tolle Spielzeit rundete 
unser Saisonabschlussfest am Sportplatz ab, 
wo alle Kinder und Eltern bei schönstem Wet-
ter ein paar schöne ausgelassene Stunden 
verbrachten. Danke für eine tolle Saison.  

Nach einer kurzen „Sommerpause“ und eini-
gen Abgängen in die U9 durften wir im Sep-
tember viele Kinder zum Trainingsstart in die 
neue Spielzeit 2022/2023 begrüßen. Wir freu-
en uns wieder auf eine tolle Zeit mit den Kids.                            

                           Rene Sieber, Tobias Jäger  

Die U7-Siegermannschaft beim Willi- Mark-Turnier mit Santino Fusari, Milan Dill, Maxi Franz, Lu-
kas Gleisner, Adrian Heizenreder, Henry Jäger, Alexander Sieber, Oskar Zenker, Edwin Zenker, 
Nico Lopez, Daniel Henoch und Noam Henoch. Trainer: Rene Sieber und Tobias Jäger 
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Impressionen vom  
Willi-Mark-Turnier 
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Willi-Mark-TurnierÊ2022 
 
Endlich konnten wir dieses wunderbare Ju-
gendturnier wieder durchführen und auch 
noch mit einem Jubiläum. Zum 25. Mal be-
grüßten wir die Kinder und Jugendlichen auf 
unserem wunderschönen Sportgelände, 
Mannschaften der U7, U9, U11 und U13- 
 
Es waren zwei Tage mit hervorragendem Fuß-
ball, Spaß rund um den Fußballplatz 
(Hüpfburg, XXL-Tischkicker und Schuss-
Geschwindigkeitsmessung), gutem Essen und 
Trinken und natürlich sehr schöner Zeit mitei-
nander.  
 
Am Samstag starteten wir mit dem U11-
Turnier. Sechs Teams aus Höchberg, Rei-
chenberg, Gerbrunn und natürlich Rottenbau-
er spielten gegeneinander. Nach spannenden 
Spielen im Jeder-gegen-Jeden Modus, konnte 
sich am Ende Höchberg ungeschlagen durch-
setzen. Die U11/1 aus Rottenbauer wurde her-
vorragender Zweiter und war somit ein fairer 
Gastgeber. Unsere U11/2 kämpfte bis zum 
Schluss und wurde Fünfter. Ein sehr schöner 
Start ins Turnier-Wochenende! 
 
Weiter ging es am Nachmittag mit dem Turnier 
der U13. Auch hier konnten wir sechs Mann-
schaften begrüßen. Eibelstadt, Erlabrunn, 
Bütthard, Veitshöchheim, Würzburg Süd-West 

und Rottenbauer standen sich gegenüber. 
Nach der erfolgreichen Meisterschaft unseres 
Teams, konnten die U13-Kicker an diesem Tag 
einen sehr guten zweiten Platz erringen. Erster 
wurde mit 13 Punkten Eibelstadt. 
 
Der zweite Tag startete mit dem U9- Funino-
Turnier. Hierzu wurden fünf Spielfelder und 20 
kleine Toren aufgebaut. Dies war auch die Pre-
miere dieser neuen Spielweise beim WMT. 
Insgesamt waren 13 Teams am Start und die-
se spielten ein fantastisches Turnier. Es mach-
te extrem viel Spaß, dem Spektakel zuzu-
schauen. Am Ende gewann das zweite Team 
aus Randersacker knapp vor Erla-Marget-Zell. 
Die beiden Rottenbäurer Teams wurden Fünf-
ter und Achter. Eine tolle Leistung! 
 
Im Anschluss und zum Abschluss fand dann 
das U7 Turnier statt. Endlich konnte der TSV 
einen Turniersieg feiern. Unsere kleinen Kicker 
ließen Versbach, Retzbach, Randersacker, 
Kickers Mädchen und Geroldshausen hinter 
sich. Es war ein sehr spannendes Turnier und 
ein würdiger Abschluss für ein fantastisches 
Willi-Mark-Turnier! 
 
Vielen Dank an alle Kinder, alle Helfer, alle El-
tern und Zuschauer für die tolle Unterstützung. 
Wir sehen uns nächstes Jahr wieder und die-
ses Mal mit Achterbahn und Riesenrad! 
                                                Marco Göring 
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RuppiÊgeehrt 
 
Nach Werner Rummel, Diet-
er Deckert und Jürgen Nick-
laus ist Bernd „Ruppi“ Rupp-
recht der vierte Preisträger 
der DFB-Sonderehrung, der 
vom TSV Rottenbauer 
kommt. Der sogenannte Le-
bensoskar wird für herausra-
gende und ehrenamtliche 
Leistungen der letzten Jahre 
verliehen. Kreisehrenamts-
beauftragter Ludwig Bauer 
verlieh diese Ehrung am 
Rande eines Heimspiels der 
ersten Mannschaft. Der Vor-
standsvorsitzende Matthias 
Purucker überreichte von-
seiten des TSV ein Präsent 
und eine Ehrennadel. Der 
TSV ist stolz, einen Mann 
wie Bernd Rupprecht, der 
sich für den TSV aufopfert, 
in seinen Reihen zu haben. 
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RotenburÊWeinfest:ÊRestartÊistÊgelungen 
Zwei Jahre langes Warten auf das Rotenbur-
Weinfest war am Freitag, 29, Juli, um 19 Uhr 
endlich vorbei. Der Re-Start in das Weinfest-
wochenende des TSV begann zwar mit et-
was unbeständigem Wetter (und das nach 
der wochenlangen Hitzewelle), dennoch war 
es ein Wahnsinnsfest über alle drei Tage ge-
sehen und wurde an den beiden anderen 
Tagen mit bestem Weinfestwetter belohnt. 
 
Wahnsinn – das war das wohl am meisten 
genutzte Wort des Orga-Teams und vieler 
Helfer und Gäste an diesem Wochenende. 
Daher möchten wir uns zunächst einmal bei 
den vielen Helferinnen und Helfern bedan-
ken, die mit viel Begeisterung und ohne lan-
ges Zögern gerne wieder geholfen haben. 
Vergessen möchten wir an dieser Stelle auch 
nicht die Kuchenbäckerinnen und -bäcker. 
Ihr habt euch alle ein wahnsinnig großes 
„Vielen Dank“ verdient und wir hoffen, ihr 
bleibt uns treu mit eurer Unterstützung. 
 
Mit der offiziellen Eröffnung am Samstag-
abend durch unseren Vorstandsvorsitzenden 
Matthias Purucker und Grußworten der 
Weinprinzessin Francesca Weiß sowie OB 
Christian Schuchardt nahm dann ein außer-
gewöhnliches Weinfest seinen Lauf. Bei am 
Samstag strahlendem Sonnenschein und 
idealen Temperaturen kamen minütlich mehr 
Festbesucher auf das Gelände. Bank um 
Bank füllten sich die Tische und am Ende 
des Abends war es tatsächlich zum ersten 
Mal so, dass keine weiteren Sitzbänke auf-
gestellt werden konnten – es waren zu unse-
rer Freude alle aufgebaut und belegt.  
 
Die Stimmung war prächtig. Dazu trug auch 
die Band „Die Rossinis“ bei. Mit Musik für alt 
und jung begeisterten sie schon relativ früh 
die Besucher. Die Tanzfläche war in diesem 
Jahr schon wesentlich eher gefüllt als in den 
Vorjahren. Aber auch unsere allseits beliebte 
Weinbar hatte wieder regen Andrang und 

schenkte so manch besonderen Wein in die 
Gläser der anwesenden Schoppenfreunde. Es 
wurde wieder eine lange Nacht für alle. 
 
Am Sonntag haben wir wieder ein Mittagessen 
angeboten. Natürlich gab es wieder Schäufele 
mit Kloß und Bayrisch Kraut und es war erneut 
ein Renner. Und satt wurde man von den Por-
tionen auch ordentlich. Auch der Sonntag war 
wieder ordentlich besucht, wenn auch nicht so 
stark wie der Samstag. Wahrscheinlich hat 
uns auch der Frauenfußball ein paar Besucher 
gekostet, aber was soll’s, das Weinfest war 
insgesamt ein Wahnsinnserfolg. 
 
Sicherlich fragen sich einige, warum immer 
von Wahnsinn erzählt wird? Nun, wir hatten 
einen Rekordbesuch, damit auch einen Re-
kordumsatz und waren am Sonntagabend 
wahnsinnig schnell ausverkauft. Am Ende ha-
ben wir sogar den Flammkuchen mit Blätter-
teig sowie gegrillte Knacker angeboten, um 
überhaupt noch etwas Warmes zu haben.  
Und auch ganz ehrlich, am Montagabend war 
das Orga-Team wahnsinnig froh, dass wieder 
alles so super gelaufen ist und nicht wirklich 
etwas Schlimmes passiert ist. Eine Nachbe-
sprechung haben wir auch schon hinter uns – 
denn für uns gilt ein alter Spruch aus dem 
Fußball: „nach dem Weinfest ist vor dem 
Weinfest“. Insofern freuen wir uns schon aus 
die 12. Auflage im Jahr 2023. Termin wie im-
mer – am letzten Juli-Wochenende. 
 
In diesem Sinne möchten wir uns nochmal bei 
allen Helferinnen und Helfern sowie Besuche-
rinnen und Besuchern bedanken – bei soviel 
Zuspruch macht die Orga einfach Spaß. 
 
 

Orga-Team mit Dieter Deckert, Ingo Deck-
ler, Matthias Derleth, Ronny Ehrenberger, 

Gottfried Fuchs, Sebastian Kütt, 
Jürgen Nicklaus, Günter Oßwald, 

Jan Oßwald und Bernd Rupprecht 
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       Wahnsinn! Impressionen vom Weinfest 
                                Fotos: Michael Czygan 
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GroßbaustelleÊTSV-Sportanlage 
Vorgeschichte 
 
Schon länger wurden im TSV- Vorstand not-
wendige und wichtige Projekte diskutiert und 
dann oft aus Kostengründen wieder verscho-
ben. Einiges sollte mit Freiwilligen und auch 
kostengünstig auf den Weg gebracht werden. 
Hierzu wurden Kostenvoranschläge von Fir-
men eingeholt und eigene Kostenermittlungen 
aufgestellt. So war schnell erkennbar, dass 
diese Arbeiten an Firmen vergeben werden 
müssen, da hier das Fachwissen und auch die 
Kapazitäten vorhanden sind. Auch sollten die 
Arbeiten zügig über die Bühne gehen, da ja 
alles im laufenden Betrieb erfolgen musste.  
 
Nachdem 2021 absehbar war, dass der Verein 
im Februar 2022 schuldenfrei sein wird und 
dann auch wieder leichter an Kredite kommt, 
wurden die einzelnen Projekte konkreter for-
muliert und zwecks staatlicher Förderung beim 
BLSV und bei der Stadt Würzburg eingereicht. 
Nachdem die Fördergeber grünes Licht gege-
ben hatten, wurden einschlägige Firmen gebe-
ten, ein Angebot abzugeben.  
 
AusführendeÊFirmenÊ 
 
Insgesamt benötigten wir für die verschiede-
nen Gewerke elf Firmen: 
· Cardesign, Autofolierung Würzburg, An-

na Ebermannstraße 3, 97084 Würzburg 
· Distelhäuser Brauerei Ernst Bauer 

GmbH & Co. KG, Grünsfelderstraße 3, 
97941Tauberbischofsheim  

· Eisschmitt GmbH &Co. KG, Kitzinger-
straße 3, 97228 Rottendorf  

· Fliesen Röth, Ulmenstraße 18, 97084 
Würzburg  

· H+M Gartengestaltung GmbH Co. KG, 
Riemenschneiderstraße 26, 97222 
Maidbronn 

·  Kempf GmbH & Co. KG, Otto-Hahn-
Straße 5, 69190 Walldorf  

· Kommunikations- und Elektrotechnik, 
Michael Eck, 97084 Würzburg 

· Metallbau R. Hartmann, Dr. Johanna-
Stahl-Straße 11, 97084 Würzburg  

· RenovierungsTEAM Würzburg GmbH, 
Ulmenstraße 18, 97084 Würzburg 

· Schreinerei Dürr, Anna Ebermannstraße 
11, 97084 Würzburg  

· Wolfgang Düll GmbH Co. KG, Ernst-
Winter-Weg 1, 97084 Würzburg 

 
 AuszuführendeÊArbeitenÊ 
 
· Renovierung der Umkleiden mit Du-

schen, der Toiletten, der Flure, der 
Schiedsrichter-Kabine  

· Reinigen der Entlüftungskanäle 
· Erneuerung des Flutlichts am unteren 

Sportplatz; Umstellung auf LED-Technik 
· Erneuerung der Beleuchtung in der 

Sporthalle und dem Schützenstand mit 
Umstellung auf LED 

· Technik und Einbau von Präsenzmel-
dern im gesamten Sportheim 

· Neubau der Treppenanlage zur Tennis-/
Padelanlage und Spielplatz/Rutsche 

· Verlegung von Erdleitungen zur Versor-
gung des oberen Sportplatzes mit Strom 
und Internet sowie Bau eines Kanals zur 
Schmutzwasserentsorgung  

· Außenabdichtung der Kellerwand gegen 
drückendes Hangwasser 

· Erneuerung der Theke in der Gastwirt-
schaft  
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Impressionen vom Bau 
Fotos: R. Dehmer, M. Czygan 
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Bagger die Wand bis zur Kellersohle freilegte, 
den Graben verbaute, eine neue Dränleitung 
verlegte, die Wand mit einem zweilagigen 
Sperrputz abdichtete, vor die Wand Schutz-
bahnen anbrachte und dann wieder mit Schot-
ter die Grube verfüllte. Vorab hatten wir fest-
gestellt, dass die vorgefundene Dränleitung an 
der Kellerecke zum Biergarten blind endete 
und nicht an einen Kanal angeschlossen war. 
Dadurch staute sich nach stärkeren Regener-
eignissen das Schichtenwasser im Untergrund 
und drang über die Mauerfugen in den hinte-
ren Keller des Fettabscheiders ein und lief so-
gar über den Boden in den Raum hinein.  
 
Nach den Arbeiten zeigte sich im Herbst bei 
den starken Niederschlägen schon das positi-
ve Ergebnis. Das ankommende Hangwasser 
wurde jetzt über die Dränleitung einem Pum-
penschacht zugeführt und abgepumpt, von wo 
aus es dann in den Regenwasserkanal ge-
langte. Ob wir auch noch im nächsten Jahr die 
Dränleitung im Biergartenbereich neu verlegen 
müssen, ist zu beobachten, denn auch die 
Räume auf dieser Seite zeigten bei der Innen-
sanierung feuchte Stellen. Die Herkunft ist je-
doch noch unklar. 
 
Die unvorhersehbaren Arbeiten haben natür-
lich den vorgesehenen Zeitenplan durcheinan-
dergebracht. Auch die Materialien waren nicht 
immer beim Großhandel vorrätig, so dass Lie-
ferprobleme auch ihren Anteil dazu beitrugen. 

DurchführungÊderÊArbeiten 
 
Die Koordination, Planung und Bauleitung 
wurde von mir als Vorstand Infrastruktur und 
Liegenschaften wahrgenommen, da ich Dip-
lombauingenieur bin. Die Fachplanung und 
Fachbauleitung für die Sanitäranlagen und die 
Heizung wurden von unserem Beirat, Guntram 
Trunk, erbracht, der Techniker für Heizung/
Lüftung/Sanitär ist. Pünktlich zum vereinbarten 
Termin 30. Mai 2022 rückten die ersten Fir-
men an. Erst erfolgte der Abbruch der zu er-
neuernden Decken und die Reinigung der Ent-
lüftungskanäle. Mit dem Abbruch der Fliesen 
in den Duschen und Umkleiden wurde uns 
schnell klar, dass hier über Jahrzehnte Was-
ser (Grund- und Duschwasser) unter dem Est-
rich eingedrungen war. Der Estrich war nicht 
nur feucht, sondern patschnass. 
 
Es musste alles bis zur Bodenplatte ausge-
baut werden, da hier alles marode war. Dies 
bedeuteten neue Absperrungen, neue Fußbo-
denheizungen und neuer Estrich. Von den 
Mehrkosten ganz zu schweigen. Die Ursachen 
hierfür mussten natürlich auch gesucht wer-
den. Diese lagen in den maroden Bodenabläu-
fen in den Duschen und dem Hereindrücken 
des Hangwassers vom oberen Parkplatz in 
den Keller des Fettabscheiders und unter die 
Bodenplatte. Für diese nicht einfachen Arbei-
ten konnten wir unser Vereinsmitglied, Jochen 
Eich, gewinnen, der ehrenamtlich mit dem 
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Da hat einer Hunger 

Nichtsdestotrotz haben die Firmen sehr gut 
miteinander gearbeitet und die Arbeiten gin-
gen voran. Es war nie Stillstand über längere 
Zeit auf der Baustelle. Konnte die eine Firma 
wegen Materialengpässen nicht weiterarbei-
ten, so hat die andere Firma schon mal Arbei-
ten vorgezogen. So konnten die Duschen und 
Umkleiden ab dem 4. September zur Benut-
zung wieder freigegeben werden. Die Räume 
sind mit drei verschiedenen Farben ausgestat-
tet worden. Der Boden mit einer hellgrauen 
Fliese, als Akzent wurde in bestimmten Berei-
chen eine anthrazitfarbene Fliese gewählt und 
der Rest wurde mit hellen Fliesen und mit 
weißgestrichenem Verputz ergänzt. Als Hingu-
cker gab es dann in den Umkleiden einen gro-
ßen Spiegel. Die Heimmannschaftskabine 
schmückt ein eigens einge-
schliffenes TSV-Wappen. 
Auch erhielt dieser Bereich 
eine veränderbare, farbige 
Deckenbeleuchtung, um die 
Stimmung nach Niederlagen 
aufzuhellen. 
 
Die Bedienung der Duschen 
und Wasserhähne sind berüh-
rungsfrei, mit Thermostat- und 
Abschaltautomatik energie- 
und wassersparend ausge-
führt. Ebenso die Beleuch-
tung, die über Präsenzmelder 
gesteuert wird. Der Letzte muss nicht mehr 
das Licht ausmachen, das geht jetzt automa-
tisch. Endlich haben die beiden Umkleiden 
auch einheitliche Bänke und Kleiderhaken. 
Während diesen Arbeiten war kein Spielbe-
trieb, so dass das Timing für diese Arbeiten 
gut passte.  Parallel zu dieser Renovierung 
wurde auch die Schiri-Kabine auf Vordermann 
gebracht. Sie erhielt die gleichen Fliesen mit 
entsprechenden farblichen Abstimmungen wie 
die anderen Räume. Der Schiedsrichter geht 
nun in eine begehbare, bodengleiche Dusche. 
Dazu erhielt der Raum noch einen kleinen 
Tisch mit Stuhl und Stromanschluss für den 
Laptop. Die Heizungsrohre verschwanden hin-
ter einer Verkleidung. 
 
Als nächstes kam die Damentoilette an die 
Reihe. Über Probelöcher wurde der Zustand 
des Estrichs untersucht. Er war ebenfalls 
feucht, sodass die Fliesen vollständig am Bo-
den entfernt wurden, um den Estrich eine ge-
wisse Zeit austrockenen zu lassen. Über 
Feuchtemessungen wurde die Trockendauer 
dokumentiert. Als die Werte gut waren, wurde 
eine Epoxidharzsperre auf dem Estrich aufge-
bracht, um evtl. wieder aufsteigende Feuchtig-
keit abzusperren und dann der neue Fliesen-

belag aufgebracht. Die orangefarbenen Trenn-
wände waren auch nicht mehr zeitgemäß, so-
dass die noch gut erhaltenen Wände und Tü-
ren durch Folierung ein neues, helleres Aus-
sehen erhielten und farblich auf die Fliesen 
abgestimmt wurden. Während dieser Zeit wa-
ren die Gastwirtschaft und der Sport weiter in 
Betrieb, die Herrentoilette musste übergangs-
weise von Damen und Herren benutzt werden. 
 
Die Damentoilette erhält zwei Waschbecken 
mit berührungslosen Wasserhähnen. Die Hän-
de werden von einem automatischen Hände-
trockner getrocknet, das spart das Papier aus 
den früheren Zeiten. Natürlich wird ein durch-
gängiger Spiegel über den Waschbecken an-
gebracht und das Licht geht über Präsenzmel-

der automatisch an und aus. 
Ab dem 23. September wurde 
die Damentoilette freigegeben 
und das gleiche Prozedere 
ging dann in der Herrentoilette 
weiter. Der einzige Unter-
schied war, dass der Estrich 
nicht feucht war. Die Vormau-
erung bei den Urinalen wurde 
vollständig entfernt und durch 
eine neue ersetzt. Die Urinale 
erhalten sogenannte Scham-
wände untereinander. Die 
restlichen Ausführungen ent-
sprechen denen der Damen-

toilette. Der lange Flur von der unteren Ein-
gangstür bis zum Besprechungsraum musste 
zur Anpassung an die anderen Renovierungen 
auch aufgehübscht werden. So erhielt der Flur 
eine neue Decke, das Fugenmauerwerk wur-
de verputzt und gestrichen, die mürben So-
ckelleisten aus Naturstein wurden durch neue 
Fliesen ersetzt. Auf die Erneuerung des Natur-
steinbelages musste aus Kostengründen ver-
zichtet werden, Zum Abschluss werden die 
unschönen Elektroschaltschränke hinter einer 
Schiebetürwand verschwinden.  
 
Schon Ende Juli kam die Ausrüsterfirma zur 
Umrüstung der alten Flutlichtanlage 
(Halogenstrahler) in energiesparende LED-
Lampen. Einige Wochen vorher wurde durch 
eine andere Firma die Standsicherheit der vor-
handenen Masten überprüft, dass sie auch die 
neue Beleuchtung aufnehmen können. Die 
Schaltanlage der LED- Lampen ermöglicht 
viele energiesparende Varianten vom Be-
leuchten des Halbfeldes mit nur 60 Prozent 
Energie bis zu 100 Prozent Beleuchtung bei 
Vereinsspielen. Durch diese neue Anlage 
kann 60 bis 70 Prozent Strom gespart werden. 
Zwischenzeitlich hatte sich auch die Firma 
H+M vorgeschlagen, die Arbeiten an der Trep-

Dankeschön 
 
Erneut unterstützt das Team 
des Kleidermarkts Rottenbauer 
den TSV mit einer großzügigen 
Spende über 500 Euro. Vor-
standsvorsitzender Matthias 
Purucker sagt den Organisato-
ren herzlichen Dank. Für die 
Neugestaltung des Spielplatzes 
am TSV-Gelände werde man 
die Zuwendung wunderbar ver-
wenden können. 



Mein TSV — Ausgabe Weihnachten 2022 

                                                                                              41 

penanlage doch noch heuer anzugehen, da 
überraschend die Fertigstufen noch geliefert 
wurden. Mit den Arbeiten wurde am 17. Okto-
ber begonnen. Die Treppenanlage erhält bis 
zum Zwischenpodest eine Stufenbreite von 
zwei Metern. Es wechseln immer gepflasterte 
Podeste mit Trittstufen ab.  
 
Die vorhandene Rutsche erhält am Ein- und 
Ausstieg jeweils Fallschutzmatten. Von der 
Zwischenebene bis zum oberen Parkplatz 
werden 1,50 Meter breite Stufen verwendet, 
die mit Zwischenpodesten dem natürlichen 
Geländeverlauf angepasst werden. Zur Abrun-
dung der Anlage wird noch ein durchgängiges 
Geländer mit integrierter Beleuchtung errich-
tet, die über Sensoren und Zeitschaltuhr ge-
steuert wird. Zur Rutsche hin wird als Absturz-
sicherung nur ein Teilgeländer angebracht. 
Damit endet dann die einige Jahre andauern-
de Sperrung dieses nicht sicheren Weges.  
 
Entlang des Weges am Sportheim werden 
Bernd Rupprecht mit seiner Fußballer-Truppe 
und Jochen Eich mit Michael Mais und Ronald 

Ehrenberger noch die Bodenplatten errichten 
einschließlich dem Aufbau von zwei Unterstell-
hütten, damit die Mülltonnen/gelbe Säcke und 
das Leergut der Gastwirtschaft ordentlich auf-
geräumt sind. Damit hat das seit Jahrzehnten 
provisorisch aufgehängte Stromkabel zum 
oberen Sportplatz und das unansehnliche Ab-
legen von Abfall ein Ende. 
 
Nach fünfeinhalb Monaten Bauzeit und mei-
nen 20 Baustellenprotokollen gehen die Arbei-
ten zur Renovierung im Sportheim erfolgreich 
zu Ende. Viele positive Rückmeldungen bestä-
tigen schon jetzt die gute Arbeit der Firmen 
sowie die gelungene technische und gestalte-
rische Ausgestaltung. Ich hoffe, dass die Nut-
zer dieser Anlagen viel Freude an dem Ge-
schaffenen haben und stolz sind, diesem Ver-
ein anzugehören, der insgesamt über 200.000 
Euro investiert hat, um seinen Mitgliedern mo-
derne und zeitgemäße Räumlichkeiten zur 
Verfügung stellen zu können.    
       
                                          Wolfgang Scheyer  
                              Vorstand Liegenschaften 
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Andrea Winkler  Lea Winkler   Patrick Paolozzi 

Neu:ÊKampfsportabteilungÊKeichuÊDoÊKarate 
Ab dem 4. Januar 2023 gibt es beim TSV Rot-
tenbauer eine neue Abteilung. Keichu Do Ka-
rate. Hier wollen wir uns kurz vorstellen. Wir 
sind eine illustre Truppe, die sich dem Kampf-
sport verschrieben hat. Wir trainieren Selbst-
verteidigung, Formenlauf mit oder ohne Waffe 
sowie Kampftraining (Pointfighting). Des wei-
teren vertreten wir die alten Werte wie Res-
pekt, Achtsamkeit, Loyalität, Disziplin und Be-
scheidenheit.  
 
Ursprünglich als Selbstverteidigung für Frauen 
gedacht, hat sich Keichu Do Karate zu einer 
umfassenden Kampfkunst entwickelt. Nach 
Deutschland gebracht wurde Keichu Do Kara-
te von dem amerikanischen Soldaten Eldrige 
Conley, inzwischen 9. Dan-Träger, der damals 
an der American High School in Würzburg 
Selbstverteidigung und Keichu Do unterrichte-
te. Dort erlernte Patrick Paolozzi den Kampf-
sport und ist inzwischen 7. Dan-Träger und 
gibt sein Wissen an uns weiter.  
 
Mitmachen kann bei uns jeder. Von sechs bis 
99 Jahren. Jeder macht es so, wie er kann. Es 
geht nicht darum, der oder die Beste zu sein 
oder wer am schnellsten den neuen Gürtel 
errungen hat. Wichtig ist die Ausdauer, der 

Spaß, die Fitness und das Wissen, dass man 
sich im Ernstfall zu verteidigen weiß. Hinter 
jedem Schwarzgurt steckt ein Weißgurt, der 
nie aufgegeben hat. 
 
Vielleicht haben wir euch jetzt ein bisschen 
neugierig gemacht. Wenn ja, einfach bei uns 
zu einem Probetraining kommen und mitma-
chen. Unsere Trainingszeiten in Rottenbauer: 
Mittwoch: 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr Kindertrai-
ning 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr Training für Ju-
gendliche und Erwachsene  
 
Unsere Trainer sind Shihan Patrick Paolozzi,  
Sensei (7. Dan Jugend und Erwachsene), 
Sensei Lea Winkler und Sensei Andrea 
Winkler (beide 1. Dan Kinder). 
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29ÊPferdeÊundÊeinÊpaarÊHühner: 
dieÊReitabteilungÊimÊTSV 

Seit 2011 wird die Reitanlage des TSV Rot-
tenbauer von der Familie Fischer gepachtet 
und bewirtschaftet. Tina Fischer kümmert sich 
hauptverantwortlich um die Fütterung und 
Pflege der eigenen und eingestellten Pferde. 
Auf der Anlage befinden sich aktuell 29 Pfer-
de und eine kleine Hühnerschar. 
 
Im Januar 2022 wurde die Reitabteilung im 
TSV als solche wieder neu belebt: Nina Maio-
res und Kerstin Leis wurden als Abteilungslei-
terinnen gewählt, Kristina Fuchs verwaltet die 
Mitglieder und agiert als Kassiererin, Cornelia 
Prinz und Barbara Stauder unterstützen die 
Reitabteilung als Schriftführerinnen. Aktuell 
zählt die Reitabteilung 132 Mitglieder.  
 
Innerhalb der Reitabteilung herrscht, auch 
bedingt durch die täglich notwendige Pflege 
und Bewegung der Tiere bei jeder Witterung 
ein enger Zusammenhalt und ein unterstüt-
zendes Miteiander. Eine konstante Mitarbeit 
aller Mitglieder im Stall ist gewünscht, erlaubt 
und auch notwendig. So ergeben sich immer 
wieder auch wechselnde Teams für ein ge-
meinsames Training und Unterstützung bei 
Turnierteilnahmen.  
 
Zudem ist der Reitstall für viele Schülerinnen 
und Schüler am Nachmittag und an den 
Wochenenden ein Anlaufort. Sie verbringen 
ihre Freizeit bei den Tieren und wirken an den 
Angeboten für jüngere Reitschüler mit. Durch 
diese gemeinsamen Tätigkeiten im Reitstall 
Fischer existiert ein enges Zusammengehö-
rigkeitsgefühl unter den Kindern und Jugendli-
chen und ein hohes Verantwortungsbewusst-
sein für die Tiere, die übernommenen Aufga-
ben und eine starke emotionale Bindung an 
die Stallgemeinschaft. 
 
Gemeinsam mit Tina und Michi Fischer sowie 
den engagierten Mitgliedern der Reitabteilung 
fanden im Verlauf des Jahres 2022 verschie-
dene Veranstaltungen statt. 
 
· 03/2022 Jenny Szallnass: Reitkurs & 

Pferdephysiologie für Mitglieder der 
Reitabteilung 

· 04/ 2022 Ponyreiten am Ostermontag– 
Frühlingsevent für Gäste. Osterferien - 
Ferienreitkurs für 20 Kinder 

· 06/2022 Pfingstferien-Ferienreitkurs für 
insgesamt 40 Kinder 

· 08/2022 Sommerferien - Ferienkurs I & 
II für insgesamt 40 Kinder. Carolin 

Blistyar: Bodenarbeitskurs & Freiarbeit für 
Mitglieder der Reitabteilung; Jenny Szall-
nass: Reiten mit Franklinbällen. 

· 09/2022 Helferausritt zum Ferienab-
schluss zum Dank für besonders enga-
gierte Mitglieder. Desiree du Pisanie: Rei-
ten mit der Alexandertechnik für Mitglie-
der der Reitabteilung 

· 10/2022 Start des Therapeutischen Rei-
tens des Zentrum für Körperbehinderte im 
Reitstall Fischer 

· 11/2022 Ponyreiten & Flohmarkt – 
Herbstevent für Gäste. St. Martin-Pferd 
und Reiter für die Kindergärten-Umzüge 
in Rottenbauer und Heidingsfeld 

· 11/2022 Anna, Carolin und Sophie 
Blistyar: Working Equitation – Trailkurse; 
Start der monatlichen Workshops 

· 12/2022 Weihnachtsfeier & Weihnachts-
markt im Reitstall – Weihnachtsevent für 
Gäste 

 
SportlicheÊErfolge 
 
Carolin und Sophie Blistyar erreichten im Früh-
ling mit ihrer Stute Orafee auf Working Equitati-
on Turnieren erfolgreiche Platzierungen. Sophie 
startete in Dreieich-Offenthal im April in der 
Klasse A und wurde Zweite. Carolin erreichte 
beim Turnier in Freistadt im Juni, gestartet in 
der Klasse L, den dritten Platz. Herzlichen 
Glückwünsch Euch! 
 
AngeboteÊderÊReitabteilung 
 
· Reitstunden für Kinder, Jugendliche und 

Erwachsene in der Gruppe: Die Reitstun-
den finden wöchentlich nachmittags und 
abends auf gut ausgebildeten Pferden 
und Ponys statt. Eine Reitstunde dauert 
60 Minuten und die Gruppen bestehen 
aus maximal fünf Reiterinnen und Reitern,  
Die Einteilung in die jeweilige Gruppe 
richtet sich nach dem Leistungsstand. Der 
auf Dressur ausgerichtete Reitunterricht 
findet in der Reithalle statt und wird in den 
Sommermonaten durch Ausritte und Ar-
beit auf dem Außenplatz ergänzt. Auf An-
frage gibt es auch Einzelstunden. 

 
· Ponystunden für Kinder: Wöchentlich fin-

den auf unseren Ponys in festen Gruppen 
Ponystunden statt. Dabei können bis zu 
vier Kinder ab dem Grundschulalter in der 
Gruppe den Umgang mit den Tieren, das 
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angemessene Verhalten in Halle und 
Stall, so wie die ersten Schritte zum Rei-
ten erlernen. Das Ziel der Ponystunden 
ist, die Pflege und Vorbereitung des Po-
nys einzuüben und das Tier eigenver-
antwortlich für den Unterricht vorzube-
reiten. Dort wird das selbstständige Rei-
ten in Schritt und Trab vermittelt. 

 
· Ponytage für Kinder: An ausgewählten 

Samstagen können Kinder im Kinder-
garten- und Grundschulalter einen Tag 
im Stall verbringen. Dabei kommen die 
Kinder spielerisch mit den Tieren in 
Kontakt und lernen den Umgang und die 
Pflege der Tiere. Jedes Kind darf auf 
dem Rücken der Pferde Platz nehmen 
und je nach Wunsch und Kraft geführt 
im Schritt gehen oder an der Longe ers-
te Reiterfahrungen sammeln. Der Po-
nytag beginnt um 10 Uhr und endet um 
15 Uhr, ein gemeinsames Mittagessen 
mit Getränken ist inklusive. 

 
· Ferienkurse für Kinder und Jugendliche: 

In den Oster- Pfingst- und Sommerferi-
en finden zwei– bis fünftägige Ferien-
kurse statt. Den ganzen Tag über sind 
die Kinder und Jugendlichen im Reitstall 
willkommen, ein Mittagessen mit Ge-
tränken ist inklusive. Zwei Kindern und 

Jugendlichen wird jeweils ein Pflege-
pferd anvertraut, für das sie über den 
Kurs hinweg verantwortlich sind: die 
Box muss ausgemistet werden, das 
Pferd geputzt und versorgt und auch 
Sattel und Zaumzeug wollen gepflegt 
sein. Am Vor- und Nachmittag finden 
Reitstunden statt.  

 
· Kutschfahrten: Auf Anfrage können 

Kutschfahrten vereinbart werden. In der 
großen Kutsche finden neben dem Kut-
scher fünf Erwachsene Platz, in der 
kleinen Kutsche können drei Erwachse-
ne mitfahren. 

 
· Working Equitation; In dieser relativ 

neuen Sparte im Reitsport, die sich im-
mer größerer Beliebtheit erfreut, sind 
die ursprünglichen europäischen Ar-
beitsreitweisen zusammengefasst. In 
Zusammenarbeit mit dem „Partner 
Pferd“ müssen verschiedene Trailhin-
dernisse, wie ein Gatter, eine Brücke 
oder ein Tonnenparcour bewältigt wer-
den. Working Equitation ist eine aufstre-
bende Turnierdisziplin. Sophie und 
Carolin Blistyar, die bereits erfolgreich 
an Turnieren teilgenommen haben, bie-
ten Workshops an. Das Angebot richtet 
sich an Interessierte mit Reiterfahrung.  
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Tennis-HerrenÊ40ÊsindÊVizemeister: 
WeiteÊAnfahrtenÊhabenÊsichÊgelohnt 

Wie in jedem Jahr startete die Tennissaison 
mit dem Herrichten der Tennisplätze. Der alte 
Sand musste von den Plätzen abgetragen 
werden. Dabei griffen nicht nur die Erwachse-
nen zu Schaufel und Schaber, auch viele Kin-
der und Jugendliche halfen fleißig mit. Ende 
März wurden die Plätze dann von einer Firma 
eingestreut, gewässert und gewalzt. In den 
darauffolgenden Wochen wurde der neue Be-
lag regelmäßig von den Mitgliedern der Ten-
nisabteilung gewässert, gewalzt und abgezo-
gen, um ihn zu festigen. Mitte April konnten 
dann die Netze gespannt, Abziehnetze und 
Linienbesen verteilt und die Plätze für den 
Spielbetrieb freigegeben werden.  
 
2022 gab es auch ein kleines Bauprojekt. Zwi-
schen der Reit- und der Tennisanlage wurde 
ein Zaun errichtet. Matthias Schneider, Henry 
Jäger und Tobias Jäger gruben an einem 
Samstag die Löcher für die Fundamente und 
befüllten diese mit Beton. Beim nächsten Ar-
beitseinsatz wurden die Zaunhalterungen auf 
den Fundamenten befestigt und der Zaun auf-
gestellt.  
 
Ende April begann dann auch das Training im 
Freien für die Kinder und Jugendlichen. Auch 
bei großer Hitze war es stets gut besucht, be-
stand doch immer wieder während der 
Übungseinheiten die Aussicht auf eine erfri-
schende Abkühlung aus dem Wasser-
schlauch. So schön auch der Spätsommer 
noch war, ab Mitte September ging es dann 
für die „Großen“ wieder freitags in die Halle 
des TSC Heuchelhof, wo wir in diesem Jahr 
noch zwei zusätzliche Stunden buchen muss-
ten, um auch allen „Großen“ eine Trainings-
möglichkeit anbieten zu können. Sie trainieren 
nun in fünf Gruppen von 14 Uhr bis 19 Uhr.  
 
Die „Kleinen“ trainieren am Mittwoch von 
15.30 Uhr bis 17.30 Uhr in der Halle des 
Sportheims. Der Platz in der dortigen Halle 
reicht für ein Kleinfeld aus. Neben dem Erler-
nen der Schlagtechniken wird mit spieleri-
schen Übungen auch die Methodik geschult.  
 
Die Herren 40 trainieren in Eigenregie eben-
falls in der Halle des TSC Heuchelhof. 
 
Anfang Mai startete auch die Medenrunde. Bis 
Mitte Juli wurde bei Heim- und Auswärtsspie-
len um Punkte gekämpft. Bei den Auswärts-
spielen mussten diesmal weitere Strecken als 
gewohnt zurückgelegt werden. Der Grund da-

für war eine Umstrukturierung der Spielbezir-
ke. Im Gegensatz zu den Jahren davor, da 
gab es sieben Bezirke (identisch mit den Re-
gierungsbezirken), gibt es seit 2022 nur noch 
zwei Ligen, die Nord- und die Südliga. 
Dadurch mussten selbst die Herren 40 in ih-
rer Spielklasse deutlich mehr Kilometer zu 
den Auswärtsspielen zurücklegen. So ging 
es nach Burgbernheim (55 km), Dombühl (74 
km) und Schopfloch (84 km).  
 
Aber auch die Entfernungen waren für die 
40er kein Hindernis, die Saison konnte er-
folgreich mit dem zweiten Tabellenplatz ab-
geschlossen werden. 
 
1. TSV Burgbernheim 
2. TSV Rottenbauer 
3. TeG Dombühl-Schillingsfürst 
4. DJK Sommerach 
5. TSV Schopfloch 
6. TC Mainstockheim 
 
Die Herren 60 (Spielgemeinschaft mit dem 
TC Reichenberg) sicherten sich in ihrer Al-
ters- und Spielklasse den sechsten Tabellen-
platz. Auch sie hatten einen größeren Spiel-
bezirk als in den Vorjahren, hatten aber bei 
der Einteilung der Heim- und Auswärtsspiele 
mehr Glück. Die längste Anreise führte nach 
Bad Neustadt. 
 
1. TC Rottendorf 
2. TC Rot-Weiß Mellrichstadt 
3. TC Schwarz-Rot Lengfeld 
4. DJK Rieden 
5. TC BW Bad Neustadt 
6. TC Reichenberg 
7. SV Heidingsfeld Würzburg 
 
Zum Ausklang der Saison sollte es im Sep-
tember wieder ein Schleifchenturnier geben. 
Doch leider spielte das Wetter gleich zweimal 
nicht mit, denn auch am Ausweichtermin reg-
nete es. Am 22. Oktober wurden die Plätze 
winterfest gemacht. Jetzt hoffen wir, dass 
alle gut und verletzungsfrei durch den Winter 
kommen, und wir gut trainiert in die Freiluft-
saison 2023 starten können. 
 
Die sonst im November stattfindende fränki-
sche Weinprobe der Tennisabteilung wurde 
in diesem Jahr nach vorne in den April ver-
schoben. Zur nun schon 13. Auflage kamen 
am 29. April wieder 50 Weinfreunde ins ka-
tholische Pfarrheim, um dort den Ausführun-
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gen von Dr. Karl Wagner zu lauschen. Neben 
der langjährigen Wagner-Fangemeinde wa-
ren auch einige Neulinge gekommen, um ne-
ben Informationen über Weinlage, Rebsorte 
oder Anbaugebiete auch geschichtliche Hin-
tergründe und Anekdoten von Goethe oder 
anderen Weinliebhabern aus Geschichte und 
Literatur zu hören.  
 
Unter den elf Weinen, die probiert wurden, 
waren bekannte Sorten wie Silvaner oder 
Müller-Thurgau, aber auch in Franken nicht 

so verbreitete Weine wie der Auxerrois oder 
der Graue Burgunder. Eine Mischung, die die 
Weinprobe immer wieder zu einem besonde-
ren Erlebnis macht. Für das gemütliche Ambi-
ente waren die fleißigen Helfer aus der Abtei-
lungsleitung verantwortlich, die die Tische de-
koriert und Käseteller mit fränkischen Trauben 
für die Besucher angerichtet hatten. Für die 
musikalische Untermalung sorgten einmal 
mehr Wolfgang Ott (Klavier) und Dr. Karl 
Wagner (Violine).      
                                       Matthias Schneider 
                                       Nadine Klikar 

Das Team Herren 40 in der Saison 2022 mit (von links) Tobias Jäger, Eucgen Högele, Matthias 
Schneider, Michael Schneider, Dirk Bremberg, Julian Borst und Rainer Maiores. Es fehlt Andreas 
Lochner. 
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Padel-HighlightsÊ2022 
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Klein,ÊaberÊfein:ÊdieÊSchützenabteilungÊimÊTSV 

Sportschießen ist viel mehr als einfach treffen! 
Sportschießen heißt Selbstbeherrschung, Kon-
zentration, Zielstrebigkeit, 
Entschlossenheit, Fairness, Erfolg erleben ... 
 
Sportschießen ist seit langer Zeit eine aner-
kannte, weltweit verbreitete und olympische 
Sportdisziplin. Auch wenn oft die körperlichen 
wie auch die mentalen Anforderungen unter-
schätzt werden: Erfolgreiches Sportschießen 
erfordert es, Körper und Geist in Einklang zu 
bringen – mit Körperhaltung und –
beherrschung, mit der Kontrolle von Gleichge-
wicht und Atem, mit innerer Ruhe, Geduld und 
dem Umgang mit äußeren Einflüssen — um 
dann im richtigen Moment sicher ins Schwarze 
zu treffen. 
 
Gerade im hektischen und momentgetriebe-
nen „Smartphone-Zeitalter“ ist Sportschießen 
– gerade auch für junge Menschen – ein guter 
Weg, innere Ruhe, Körper(ent)spannung und 
Konzentrationsfähigkeit zu erfahren und zu 
stärken. In Rottenbauer schießen wir aus-
schließlich mit Druckluftgewehren und -
pistolen an unserer 10-Meter-Schießanlage 
mit fünf Ständen. Vereinseigene Sportwaffen 
stehen zur Verfügung, eigene Druckluftwaffen 
können mitgebracht werden. 

Wir schießen, um zu treffen – im Wettbewerb 
oder auch ganz wettbewerbsfrei, um eigene 
Grenzen auszutesten und mit Training zu er-
weitern. Im Wettbewerbsschießen nehmen 
viele von uns an den Rundenwettkämpfen des 
Schützengau Würzburg teil. 
 
Das gesetzliche Mindestalter für das Sport-
schießen ist zwölf Jahre, ebenso das Mindest-
alter für die Teilnahme an Wettbewerben. 
Unsere Schützen sind während des Schie-
ßens versichert – auch „Schnupperschützen“, 
über die wir uns sehr freuen! 
 
Vereinsübungsleiter Jürgen Statt (mit Lehr-
gang des Schützen-Bezirkes Unterfranken) 
und unsere erfahrenen Schützen sind gerne 
kompetente Ansprechpartner für Ihre Fragen 
zu unserem Schießsport. Schießmöglichkeit 
und Training ist dienstags von 19.00 bis 21.30 
Uhr im Schützenheim des TSV Rottenbauer. 
 
Und selbstverständlich ist Sicherheit immer 
allererstes Gebot. Wir freuen uns über jede 
und jeden, die diesen überraschend spannen-
den Sport für sich entdecken möchte. 
 
Kontakt gerne unter:  
schuetzen@tsvrottenbauer.de 
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Tischtennis:ÊEinÊweiteresÊJahr 
unterÊdemÊEinflussÊvonÊCorona 

Liebe Tischtennisfreundinnen und Tisch-
tennisfreunde, auch 2022 war ein durch 
Corona beeinflusstes Jahr, aber dennoch 
ließen wir uns nicht von unserem Sport ab-
bringen. Wir starteten mit Erfolg in die 
Rückrunde. Unsere Jugend wurde punkt-
gleich mit dem Ersten Zweiter in der Be-
zirksliga und sicherte sich den Aufstieg in 
die Bezirksoberliga. Unsere 2. Herren er-
reichte, ebenfalls als Zeiter der Liga, den 
Aufstieg in die nächst höhere Liga.  
 
Die Herren 1 erspielte sich einen hervorra-
genden dritten Platz in der Bezirksklasse 
A. Alles in Allen ein hervorragendes Ergeb-
nis für den Tischtennissport beim TSV. 
Die Jugend spielte -  wie schon gewohnt -
auf hohen Niveau, bei den Turnieren des 
Tischtennisbezirkes. Nicole und Aaliyah 
qualifizierten sich für die Verbandsturniere 
in Nordbayern. Yola war durch ihre Erfolge 
im Jahr 2021, Dritte bei den Top 10 der 
Mädchen 11 in Bayern, bereits für das Ver-
bandsturnier-Nord eine Altersklasse höher 

qualifiziert. Sie spielte dort ein super Tur-
nier wurde Dritte beim Verbandsranglis-
tenturnier Bayern Nord der Mädchen 13. 
Sie ist somit bereit zum Sprung unter die 
Top 14 in Bayern. Wir sind stolz auf die 
Super Leistungen unserer Jugend, macht 
weiter so. 
 
Durch Neuregelungen im Mannschafts-
spielbetrieb beim Tischtennisverband in 
2022, spielen wir bei den Herren jetzt mit 
vier Spielern in den Mannschaften, bei der 
Jugend kann mit drei oder vier SpielerIn-
nen angetreten werden. Somit starten wir 
mit drei Herrenmannschaften und zwei Ju-
gendmannschaft in die neue Saison. Zu-
dem gibt es eine Mädchen 15 Mannschaft, 
die die Farben des TSV Rottenbauer ver-
tritt. 
 
Mit dem Aufstieg der Jugend in die Be-
zirksoberliga und den Aufstieg der 2. Her-
ren in die Bezirksklasse B sowie der Erfol-
ge unserer jungen Spielerinnen und Spie-

Herren 3 mit (von links) Axel, Alex, Erhard, Lucas- Marcel und Stanislav. 
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Herren 1 mit (von links)  Steve, Frank , Christian und Nils. Es fehlen Jens und Udo. 

Herren 2 mit (von links) Hubert, Udo, Nils und Jonas. 
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ler blicken wir zuver-
sichtlich auf die Ent-
wicklung des Tisch-
tennissportes beim 
TSV. Vieles ist dem 
Engagement Einzel-
ner in der Abteilung 
zu verdanken, trägt 
doch der Einsatz ei-
nes jeden Mitglieds 
dazu bei, dass ein 
Erfolg möglich wird 
und Tischtennis beim 
TSV Rottenbauer 
lebt. So lässt sich die 
Zukunft in der Tisch-
tennisabteilung posi-
tiv gestalten. Die 
Nachwuchsarbeit 
stärkt auf diese Wei-
se auch den ganzen 
Verein. 
 
Doch nicht nur sport-
lich gab es Neues. 
Dank der Arbeiten bei 
uns im Sportheim 
und der Sporthalle, 
sind in diesem Jahr 
erhebliche Verbesse-
rungen im Umfeld 
des Sports erreicht 
worden. Vor allem 
der runderneuerte 
Sanitärbereich und 
die erneuerte Be-
leuchtung in der Halle 
lässt uns freudig un-
seren Sport ausfüh-
ren. Danke. 
 
Mein Dank geht an 
die engagierten Mit-
streiter für ihre Mitar-
beit in der Abteilung 
und bei der Jugend-
arbeit. Das sichert die 
Zukunft. Der Vor-
standschaft danke ich 
für die gute Zusam-
menarbeit 
                                                                  
            Jürgen Statt 
      Abteilungsleiter 

1. Jugend mit (von links) Sebastian, Lucas-Marcel und Stanislav. 

2. Jugend mit (von links) Melina, Nicole, Luca, Aaliyah, Yola. Es feh-
len Srijan und Tristan. 

Mädchen 15 mit (von links) Yola, Nicole, Johanna und Melina. Es 
fehlt Julie. 
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TT-ÊdeinÊSport!Ê 
 
Liebe Eltern, liebe Kinder, 
 
wir möchten Euch herzlich zu unserer Tischtennisjugend einladen.  
 
TischTennis ist einer der schnellsten Ballsportarten 
TischTennis ist für Jung und Alt 
TischTennis ist ein hervorragender Gesundheitssport 
 
Das sind drei Argumente für Tischtennis, aberÊ 
 
Wie spiele ich TischTennis?  
Wo lerne ich TischTennis? 
Wer zeigt mir TischTennis? 
 
 

FürÊWÊundÊTTÊkommtÊzuÊUNS. 
 
Uns, das sind die TT-KIDs des TSV Rottenbauer, mit Christian und Jürgen, Euren Trainern. 
 
Genau die Kinder können da Tischtennis lernen und vor allem spielen.  
Nun auch mal Lust auf Tischtennis?  
Dann kommt zu uns den TT-KIDs beim TSV Rottenbauer. 
 

Wann?  Dienstag und Freitag ab 18 Uhr  
Wo?   Sporthalle des TSV 
Wer?  Tischtennisbegeisterte KIDs  
Fragen?   09316605188 anrufen!!! 
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Nicole 
 
Es ist der 21.Mai und 
die TT-Kids sind wie-
der einmal unterwegs, 
um die Farben des 
TSV zu vertreten, dies-
mal in Scheinfeld.  
Nicole hat sich für das 
Turnier der Mädchen 
15 qualifiziert. Kein 
einfaches Turnier, 
denn da treffen sich 
die besten Mädels ih-
rer Altersklasse aus 
Nordwestbayern. Nico-
le spielte ein super 
Turnier und erreichte 
einen hervorragenden 
siebten Platz. Prima 
Ergebnis bei dieser 
Konkurrenz. Glück-
wunsch! 

YolaÊ—ÊÊdreimalÊaufÊdemÊStockerl 
 
Unsere Yola durfte sich bereits 2021 mit den 
besten Mädels ihres Alters in Thannhausen 
messen. Es ging zum Top-10-Turnier in Bay-
ern. Sie spielte von Anfang an super auf und 
machte durch ihr Spiel Werbung für den 
Tischtennissport und den TSV Rottenbauer. 
Yola musste sich, nach hervorragenden Spie-
len, nur zwei Mädels geschlagen geben. Ihr 
gelang es, als einziger Spielerin der Siegerin 
des Turniers zwei Sätze abzunehmen. Sie 
gab sich erst nach umkämpftem Spiel im fünf-
ten Satz geschlagen. 
 
Es folgte ein Super-Samstag am 2. Juli. Yola 
erreichte erneut einen Stockerlplatz. Sie spiel-

te ein hervorragendes Turnier und erreichte 
beim Verbandsturnier Bayern Nord der Mäd-
chen 13 mit 6:2 Spielen den dritten Platz. Am 
Ende fehlten ihr nur vier Bälle zu Silber. 
 
Und schließlich ging es am 13. November 
zum Turnier nach Neuendettelsau. In Mittel-
franken trafen sich die Mädchen und Jungen 
um die Meister der Altersklassen 
13, 15, und 19 zu finden. Yola spielte bei den 
Mädchen 13 mit um den Titel in Bayern-
Nordwest. Sie war mittendrin und nicht nur 
dabei. Yola spielte vorneweg und sicherte 
sich in einem klasse Turnier ungeschlagen 
den Meistertitel bei den Mädchen 13. Glück-
wunsch zu dieser Spitzenleistung! Yola, wir 
sind stolz auf dich! 
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VizemeisterÊderÊBezirksliga 
 
Da gab es was zu Feiern, nämlich den Vizemeister der 
Bezirksliga Jugend. Die TT-Kids trafen sich im Mai 
samt Trainer zum Bowlen im Bowlingcenter Heuchel-
hof. Die gewohnten 40-Millimeter-Plastikbälle wurden 
gegen ausgewachsene Bowlingkugeln getauscht. Ok, 
dies war schon ein Unterschied, mit dem einige zu 
kämpfen hatten. Aber Aufgeben gab es nicht, so wurde 
es ein schöner und lustiger Nachmittag mit den TT-
Kids. Super-Leistung und ein Super-Saisonausklang! 
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WasÊfürÊeinÊFest:Ê75ÊJahreÊTSVÊRottenbauer
Es war ein Hochfest für das Ehrenamt, das 
der TSV Rottenbauer da feierte: Über 200 
treue und verdienstvolle Mitglieder rief der 
Vorstandsvorsitzende Matthias Purucker auf 
die Bühne, um ihnen für ihr Engagement zu 
danken. Mit einem Jahr Verspätung – Corona 
war schuld – feierte der Verein sein 75-
jähriges Bestehen mit einem Ehrenabend. 
 
Es waren 37 mutige Männer (und keine einzi-
ge Frau), die am 4. April 1946, nur wenige Mo-
nate nach Kriegsende einen Sportverein in 
Rottenbauer gründeten, um in schwierigen 
Zeiten ein bisschen Spaß beim Fußball zu ha-
ben. Heinz Eck war damals 15. Er ist der letz-
te Überlebende jener Tage und erinnert sich 
vor allem an die „großartige Kameradschaft“, 
mit der man damals gemeinsam auch abseits 
des Fußballplatzes durch dick und dünn ge-
gangen sei. Purucker würdigte Eck und die 
Gründerväter des TSV als Vorbilder für die 
heute Aktiven. Schon im  Dezember 2021 gab 
es dafür eine Ehrenurkunde. 
 
Heute zählt hat der TSV Rottenbauer 850 Mit-
glieder, darunter 350 Mädchen und Frauen. 
Die Tendenz sei steigend, freute sich der Vor-
standsvorsitzende über die regen Aktivitäten 
in den Abteilungen Fußball, Gymnastik/
Turnen, Tennis, Tischtennis, Reiten und 
Schießsport. Demnächst kommt Kampfsport 
als siebte Abteilung hinzu.  
 
Grundlage des Angebots ist die größte „und 
schönste“ (Purucker) zusammenhängende 
Sportanlage im Raum Würzburg. Diese garan-
tiere kurze, sichere Wege gerade für Kinder 
und Jugendliche. Um die Anlage für die 

nächsten Jahre in Schuss zu halten, hat der 
TSV zuletzt kräftig investiert. Mit viel Eigenleis-
tung wurde unter anderem der Kabinentrakt 
inklusive der Sanitäranlagen im 40 Jahre alten 
Sportheim renoviert. Weitsichtig in diesen Ta-
gen ist auch die Umstellung des Flutlichts am 
Fußball-Rasenplatz auf LED. 
 
In einem Grußwort würdigte Sport-
Bürgermeisterin Judith Jörg vor allem die Ju-
gendarbeit, die der TSV im Stadtteil leistet. Bei 
der Stadt Würzburg wisse man sehr genau, 
was die ehrenamtlichen Trainer, Betreuer und 
Vereinsverantwortlichen hier auf die Beine 
stellen. „Wir werden den Sport trotz der desas-
trösen Haushaltslage auch künftig zur Seite 
stehen“, versprach die Bürgermeisterin. Weite-
re Unterstützung sagte dem TSV auch Helmut 
Radler, der Kreisvorsitzende des Bayerischen 
Landesportverbands, zu. Er überreichte Puru-
cker einen Scheck für die Jugendarbeit. 
 
Schließlich war die Bühne frei für die Ehrung 
treuer und verdienter Mitglieder. Da gab es 
Urkunden für Frauen und Männer, die 15, 25, 
40, 50 und mehr Jahre beim TSV Sporttreiben. 
Die Treuesten der Treuen sind Martin Dam-
bach, Rainer Fuchs, Gottfried Fuchs, Maria-
Luise Fuchs, Michael Fuchs, Edgar Fuchsbau-
er, Ludwig Fuchsbauer, Gosbert Grümpel, 
Bernhard Guckenberger, Josef Guckenberger, 
Gerhard Hamberger, Hella Hamberger, Rainer 
Hartenstein, Dieter Hechtel, Hans Hoyer, Va-
lentin Köm, Rudolf Kuhnert, Eugen Osswald, 
Hans-Karl Oßwald, Andreas Oßwald, Günter 
Oßwald, Walter Popp, Alfons Röth, Günter 
Sauer, Walter Simeth, Josef Staudigl, Guntram 
Trunk, Kalus-Peter Wehner und Fritz Weller. 

Die neuen TSV-Ehrenmitglieder mit dem aktuellen Vorstand.    Gründungsmitglied Heinz Eck 
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Zahlreiche Mitglieder ehrte der TSV für besondere Verdienste 

Die Treuesten der Treuen: Ehrungen für 50 Jahre Mitgliedschaft 

40 Jahre und mehr sind diese Frauen und Männer TSV-Mitglieder 
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 Bürgermeisterin Judith Jörg gehörte zu den Gratulanten 

Für 40 bis 49 Jahre Mitgliedschaft wurden 
ausgezeichnet: Gudrun Bonfig, Karl-Heinz 
Bonfig, Boris Deckler, Rainer Eck, Holger Ey-
rich, Josef Fleischmann, Irmtraud Fuchs, Alois 
Gundermann, Hennelore Gundermann, Bur-
kard Haas, Karl-Friedrich Heer, Wolfgang 
Kümmel, Michael Mais, Horst Oßwald, Ursula 
Ott, Annegret Pfeuffer, Wolfgang Popp, Rose-
marie Popp, Hans-Christoph Raab, Rudolf 
Rost, Bernd Rupprecht, Heinz Rupprecht, Pet-
ra Rupprecht, Rainer Schott, Volker Schwen-
kert, Christoph Semmel, Ruth Thaler, Elke 
Trunk, Werner Urlaub, Cäcilie Wagner, Beate 
Weller und Friedrich Ziegler. 
  
Für 25 bis 39 Jahre Mitgliedschaft ehrte Puru-
cker Brigitte Auer, Elmar Bach, Franz Bai-
ersdörfer, Andreas Bamberger, Thomas Behr, 
Eike-Kathrin Blickle, Dieter Böhm, Pauline 
Böhm, Hilda Burkard, Bernd Christ, Robert 
Dambach, Jana Deckelmann, Dieter Deckert, 
Petra Deckert, Andre Derleth, Matthias Der-
leth, Joachim Düring, Maria Eck, Jochen Eich, 
Dominik Freundorfer, Leonore Füller, Roland 
Gardill, Hildegard Greulich, Edith Grümpel, 
Bastian Grümpel, Felix Gundermann, Bianca 
Hannes, Ralf Hartmann, Marianne Heim, Ute 
Heise, Cornelia Helm, Annette Kail, Christian 
Kemmer, Sebastian Kranz, Christoph Kreisz, 
Petra Kreisz, Philipp Kreisz, Andreas Krone, 
Lukas Krone, Manuel Krone, Verena Krone, 
Rosalinde Kümmel, Gudrun Landeck, Petra 
Lenhart, Walther Mann, Gerhard Mayer, Elfrie-
de Merchel, Erhard Metzger, Frank Metzger, 
Hubert Müller, Marco Neuwirth, Stefan Orth, 
Stefan Oßwald, Flavia Reyer, Rudolf Ruck, 
Martin Ruf, Jürgen Sahlmüller, Joachim 
Schellberg, Anette Scheyer, Wolfgang Schey-
er, Arnold Schlager, Theresa Schmitt, 
Matthias Schneider, Jutta Scholz, Mona 
Scholz, Norbert Scholz, Svenja Scholz, Manf-
red Schubert, Christian Sommer, Norbert 

Sommer, Pauline Sommer, Edith Spanier-
Zellmer, Angelika Steinhoff, Barbara Stein-
Müller, Frank Stöhr, Otmar Troll, Uwe Tutsch-
ku, Karl Wagner, Robert Wonn, Sabine Wonn, 
Christina Zellmer, Hannah Zellmer, Judith Zell-
mer und Konrad Zellmer, Schließlich gab es 
Urkunden für über 100 Frauen und Männer, 
die 15 und mehr Jahre dem TSV angehören. 
 
Für besondere Verdienste zeichnete Matthias 
Purucker die Folgenden aus: Dieter Deckert, 
Christian Deppner, Matthias Derleth, Ronald 
Ehrenberger, Jürgen Emrich, Jochen Eich, 
Andreas Förster, Leonore Füller, Marco Gö-
ring, Wolfgang Kümmel, Andreas Lochner, 
Michael Mais, Andreas Meyer, Jürgen Nick-
laus, Günter Oßwald, Bernd Rupprecht, Wolf-
gang Scheyer, Matthias Schneider, Rainer 
Schott, Christian Statt, Jürgen Statt, Thomas 
Thyroff, Guntram Trunk, Zenobiusz Urbanczyk 
und Uwe Zimmermann. 
 
Höhepunkt war schließlich die Ernennung von 
drei Ehrenmitgliedern: Cäcilie „Cilly“ Wagner 
gründete 1981 das Kinderturnen, später ka-
men Ski- und Konditionsgymnastik dazu. Bis 
heute spielt sie im TSV Tennis. Gleiches gilt 
für Ehemann Karl Wagner. Auch er ist seit den 
90er Jahren im Verein engagiert, u.a. als Ten-
nis-Abteilungsleiter. Legendär sind seine 
Weinproben. Last but not least darf sich Gott-
fried Fuchs jetzt Ehrenmitglied nennen. Neben 
seinem Einsatz in diversen Fußballmann-
schaften übernahm er u.a. als Vorstandsvor-
sitzender und Finanzvorstand Verantwortung 
im TSV. 
 
Für die musikalische Umrahmung des Ehren-
abends sorgten der Gesangverein Concordia 
sowie das Trio Alexa Friedel, Jürgen Dorbarth 
und Konrad Zellmer.  
                                            Michael Czygan 
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Erfolgreich ohne Ende: die 
Tischtennis-Jugend im TSV. 

Der Gesangverein Concordia sang auf der Bühne.    BLSV-Kreischef Helmut Radler gratulierte. 

Ehrungen für 25 und mehr Jahre Mitgliedschaft 

15 Jahre und mehr sind diese Frauen und Männer Mitglied beim TSV 
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MatthiasÊPurucker Vorstandsvorsitzender 
 

m.purucker@tsvrottenbauer.de 0170/4107095 
0931/4047170 

JürgenÊNicklaus Vorstand Finanzen j.nicklaus@tsvrottenbauer.de 0175/2313645 

MatthiasÊSchneider Vorstand Verwaltung matthias.schneider 
@tsvrottenbauer.de 

 

WolfgangÊScheyer Vorstand Infrastruktur w.scheyer@tsvrottenbauer.de 0931/ 663136 

RainerÊDehmerÊ Vorstand Organisation r.dehmer@tsvrottenbauer.de 0174/1982183 

AndreasÊMeyer Abteilungsleiter Fußball a.meyer@tsvrottenbauer.de  

MarcoÊGöringÊ Jugendleiter Fußball marco,goering@googlemail.com 01515/2661722 

RainerÊMaiores Abteilungsleiter Tennis tennis@tsvrottenbauer.de 0178/3385598 

JürgenÊStatt Abteilungsleiter 
Tischtennis 

tischtennis@tsvrottenbauer.de 0931/ 6605188 

NinaÊMaiores Abteilungsleiterin Reiten reiten@tsvrottenbauer.de  

GünterÊSauer Abteilungsleiter  
Schützen  

schuetzen@tsvrottenbauer.de 0931/66079654 

MichaelÊCzygan 
  

Pressewart michael.czygan@t-online.de  

LeonoreÊFüller Frauenbeauftragte leofueller@googlemail.com 0931/67835 

GuntramÊTrunk Heizung guntramtrunk@arcor.de 0931/ 60246 

PatrickÊPaolozzi Abteilungsleiter Keichu 
Do 

keichudo@tsvrottenbauer.de 0175/9040096 

AnsprechpartnerÊimÊTSV 
SieheÊauch:Êwww.tsvrottenbauer.de 
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